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Baden-Badener Sport
&ß . Baden -Lichtental I gegen VfB . Baden -

Baden l 1 :2 ( 1 :1)
Ein ansehnlicher Besuch harrte dem mit

Spannung entgegengesehenen Spiel . VfB . so -
weit komplett , Lichtental dagegen mit 2 Mann
Ersatz , der sich leider aus die Gesamtleistung

| | auswirkte .
Die zweiten Mannschaften , die sich 6 :5 trenm -

wörir ' 11' Meierten einen weit interessanteren Ver -
Aus -

' öu ' ' ra ' e *)a8 kommende Spiel , das inbezug
ietet flllf Kreisligafußball weit im Nachteil blieb .

Ganz besonders gilt dies für den Gastverein ,
. der sein sonst gewohntes Spiel zu Hause ließ .

4
85 Entgegen Lichtental , die sich bemühten , den

. ® n£l am Boden zu lassen , stiegen die Raketen
^ beim VfB . in großer Anzahl in die Lust .

>IA Hierdurch blieb der Erfolg aus .I Lichtental hat schon bewiesen , daß mehr von

5
der Mannschaft verlangt werden kann , be-

^ trachtet man aber die Leistungen beiöer Mann -
Schäften , dann darf Lichtental noch als die bes -

mm - !er aufgelegte Mannschaft betrachtet werden .
jsw . hatte der Platzbesitzer das Pech , den Mit -

itelstürmer Hürth wegen Verletzung zu verlie -
222gs ^ u , sodaß bald nach Halbzeit nur noch mit Iii
. iis ^ ann gespielt wurde .
■

.
' Zum Spiel selbst sei gesagt , daß der Platz -

jr< 1j ~e^ er kräftige Anstrengungen macht, einen
. Erfolg in den ersten Minuten zu erzielen , wo-

sich die VfB -Verteidigung recht ungeschicktWS anstellt , sodaß nur das zuspäte Erfassen der
hrige Situationen schuld war , daß Lichtental ein fol.
ister^ cher versagt blieb . Es bleibt lange dabei , ohnedaß die Mannschaften «Vn greifbaren Erfolg
(^ » erringen . Einmal hat Schund doch mit Erfolg
sü« ^ gegriffen , wobei Mick das Leder entfällt und

L n «l
dem Lichtentaler keine Mühe mehr bereitet ,den Ball über die Linie zu schicken. Man

— j hatte kaum die Siutation und öas Tor ver -
^

' aut , als der VfB . sich beim Anspiel durch-
kingt und den Ausgleich erzielt , der seitensdes Lichteutoler Torwarts zu vereiteln gewesen

Es passierte ihm , daß er den hoch kom -
Menden Ball verfehlte . Bei diesem Stand geht

hr es in die Pause .
- Nach «derselben wurde der VfB . aufgeweckter .Lichtental immer abgekämpster und deshalb^minutenweise zurückgedrängt . Scharf hatte die

6iSf5oro ^e ^ k>anc< >den Führungstreffer , wieder an
lunl^ chtental zu bringen , sein Langschuß geht je-

doch knapp neben den Pfosten . VfB . ist dage-
mengen glucklicher, als ein hoch kommender Ballvom Lichtentaler Torwächter mit Ueberhebuug
!w^ gelangen werden sollte leine typische Erschei -

während des ganzen Spiels ) , Müller
„ .

' ^ cher bei der Hand war und dem Torwächtervas nachsehen gab . Bei diesem einzigen Tres -
•ine< JÄr -lach der Pause blieb es , obwohl der VfB .s immer mehr auskam . Dem Platzbesitzer blieben

weiterhin nette Vorstöße im Keime , stecken ,auch aus öie Schwächung des Sturmes
—- ®u l u

.
,u ' " ^ ren war . (Verletzung Hürth .)

Schiedsrichter Herr Schmalbach von Ooswar eine umstrittene Persönlichkeit . Leiderirrte er sich öfters , mitunter nicht ohne Nach-
^

- teil für Lichtental und VfB . M . D .

Z Wetterbericht
tn&4 9 « den letzten Tagen hat sich eine völlige

Umbildung der Wetterlage vollzogen : Das öst-
gliche Ties hat eine Reihe kleinerer Störungen

4U einem großen Tiefdrucksystem unter seiner
Fuhrung vereinigt , auf dem Westatlantik reicht« in Hochdruckgebiet sehr weit nach Norden . sfc>daß eine kräftige Nordwestströmung über West -

- uAund Mitteleuropa im Gange ist.
8,1/u

^ C* un ^ brachen am Mittwochabend unter
^ Gewitterbegleitung maritime Luftmassen ein .-h-ZDie Temperaturen sind soweit zurückgegangen ,

„ ^ oaß heute morgen auf dem Hochfchwarzwald
,?.1A ^ nee fällt lder Feldberg meldet S Zentimeter« chneehühe) ? die Höchsttemperaturen überschrit -ten gestern auch in der Ebene nicht mehr 205taH
lai

. Die Zufuhr kalter Luft wird in den nächsten
:bo» Tagen anhalten .

WettcrauSsichte » für Samstag , 27. Mai 1938 :Fortdauer der veränderlichen Witterung mit
^ zeitweise » Regenschauern . Höchstens mäßigwarm . Westliche Luftzufuhr .

Ort« Wetter

Lverthelm
Königsstuhl
Karlsruhe
B, - Baden
Millingen
^ 'Dürrheim
^ t. Blasien<' adenwei ! ei« cbauinsl .Fctdber »

halbbed .

fieff tr
wolkenl .
wolkenl .
wolkenl .
wolkenl.
wolkenl .
wolkenl .
wolkenl .

.-Schnee¬
decke

ein
Temperatur C

Uhr
- L 17 8

— 9 19 8
— 8 17 8
— 6 16 5
— 5 14 4
— S 14 4
— 6 18 6
— - 0 16 —0

—2 7 - 2

Rheinwasserstände
Waldshut
Rhemfelden
Breisach
Kehl
Maxau

300 — 2
280 — 2
205 + 5
296 + 0
472 — 6

«« anltoornr ™
f,Itilun8 : Dr - OMo Wacker .

? a « r >ch,en Sl. E <5 nr t # : für allgeo -eln ,
tut ' für i1 Condeä Hauptstadt , Lokales : sranI
>tnd UmertmitunJ ! 6el unt > SUuHdiaft '-Ccllogen , « eutueioii

f e s Venn h ? ö und lofafeS Feuilleton : 3 o •» ■milche
"

n
® e r ; für An». ,gen : Helmut S - S, :Verlag Sührer-Verlag . ^».m .b.H ^Slin , » (| ! 3 - 3 . R - lll . « atiacuj # t. SB.

Nachrichten aus dem Kreis Baden - Baden — Rastatt — Gernsbach

Was wollen Vir RatlonÄsozWsten Baden-Baden?
Wir veröffentlichten bereits gestern die Liste

der Stadträte , die zukünftig mit den städtischen
Pflegschaften in Baden -Baden betraut werden .
Aufsallend an dieser Liste ist die Tatsache , daß
künftighin ausschließlich die Stadträte der
nationalsozialistischen RathauSsraktion sowie
der einzige Stadtrat der Kampffront Schwarz -
weiß -rot als Pfleger amtieren , daß souiohl die
schwarzen wie der rote Stadtrat von diesen
Aemtern ausgeschaltet bleiben . Die Tendenz
ist durchsichtig, sie soll auch keineswegs irgend -
wie verschleiert werden . Was unser Kreisleiter
Pg . Kurt B ü r k l e den Gegnern und der ge -
samten Bevölkerung seit Jahr und Tag als
Ziel unseres kommunalpolitischen Kampfes
offen erklärte , das ist nun Tatsache : De ; Na -
tionalsozialismns hat auch in Baden - Baden
die Macht erobert und wird sich selbstverständ -
lich vor dem schweren Fehler hüten , diese Macht
mit Elemente « zu teile «, die — sagen wir es
einmal ganz offen — mit noch viel größerer
Bereitwilligkeit , als mit der sie heute , „der Not
gehorchend , nicht dem eignen Trieb ". Heil Hit -
ler rufen , morgen oder bei der ersten passenden
Gelegenheit schon „Cruzifixe !" schreien.

Wie in den bisherigen Kampfjahren gilt auch
heute noch der alte nationalsozialistische Leit -
satz : „Wer nicht für uns ist , ist wider nnS !"
Lippenbekenntnisse , mögen sie noch so schön for -
mutiert werden , mögen sie vereinzelt auch noch
so ehrlich gemeint sein , könne » uns nicht über -
zeugen . Wir haben in den letzten Monaten
eine solche Fülle von Gesinnungslumperei er -
leben müssen, daß wir erst dann einem frühe -
ren Gegner vertrauensvoll die Bruderhand
bieten dürfen , wenn es sich durch die Tat er -
wies , daß diese Wandlung des andern von
innen heraus kommt , daß sie seinem Herzen
entspringt und nicht aus Gründen der politi -
schen Konjunktur für „ratsam " erachtet wurde .

Wir haben heute die Macht , mtd wir werden
von ihr restlos Gebranch machen . Nicht in dem
Sinne , daß wir eine Parteidiktatur errichten
wollten ? denn für den Nationalsozialisten ist
seine eigene Partei lediglich Mittel zum Zweck.
Und dieser Zweck, dieses Ziel ist und bleibt
die Errettung , der Wiederaufstieg unseres
Volkes und seiner Wirtschaft . Persönliche Mo -
mente und Wünsche haben dabei vollkommen
ausgeschaltet zu bleiben .

Das Ziel , das sich die NSDAP , nun zu-
nächst in Baden - Baden setzt, ist:

1. Größtmögliche Bereinsachuug und damit
Berbilliguug unseres viel zu komplizier -
ten und teueren Vcrwaltnngsapparatcs .
Seine Säuberung von allen unlauteren »
unsicheren und untauglichen bezw . für den
Etat untragbaren Elementen .

2. Umstellung des gesamten Kurbetriebes
vom fiskalisch - bürokratischen aus den
k an s m ä n n i s ch e n Gesichtspunkt . Wir
sind der Ueberzeugnng , daß unser Kurort
keine Paragraphen - und Verordnnngs -
domäne , sondern ein großes kanfmänni -
sches Unternehmen ist.

In diesen beiden Grundsätzen ist all das ent -
halten , was mir in die Tat umsetzen müssen,
sollen Stadt und Bevölkerung endlich von der
Dauergefahr des finanziellen und Wirtschaft-
lichen Zusammenbruches befreit werden , be-
freit werden von einer Gefahr , die dauernd
den Lebenswillen und die Arbeitslust und
-kraft aller Vaden - Badener zu lähmen droht .

Die politischen Kommissare haben wieder -
holt in Wort und Schrift der Bevölkerung
Kenntnis gegeben von all dem , was ihrer
Ueberzeugung nach bisher falsch gemacht oder

Sie Krelsröte und Kreisabgeordneten
im Kreis Baden

K r e i 3 t ä 1 1 :
NSDAP . :
1. Stier , Alfred , Tapeziermstr . tn B .-Baden . Lcovoldstr . ! l
S. Sühn , Emil , Schreinermeister In Oetlghelm , Hinden -

burgstraße 356
3. Klein . Georg , Landwirt in Kappelrodeck , Kriegerstr . 154.
Zentrum :

1. Ulrich fen ., Rudolf , Schmiedmeister in B . -Baden
2. Grü » Inger , Dr . Erwin Bürgermeister In Bühl .
3 . Sandel , Eduard . Direktor In Rastatt .

Krelsabgeorduetei
NSDAP . :
1. Plnüwanger , Dr . Liberatus , Arzt tn B .-Lichtental ,

Hauptstraße j
2. Leiermann , Josef , Landwirt und Sattlermeister in

Ollersdorf
3. SUrfte , Kurt , Schlofsermetfier in B .-Baden , Heimftr . 7
4. Feige,Ibutz . Arthur , Handlungsgebilse in Gaggenau ,

Hauplstr . gg
5. Dennrrlein , Hans , Kaufmann in B .-Baden , Lichten -

taierstr . 27
8. Sitimauder , Julius , Landwirt in B .-Baden , Herchen -

bachftrabe .
7. Tidiun , Karl , Schmiedmeister in Kappelwindeck
8. stauth , Karl , Bürgermeister , in Bühlertal .
9 . Toll . Srouj . Landwirl tn Mösbuch

t0 . Boos , Josef , >>andwirt in Sinzheim .
Zentrum :

1. Armbruster , Emil , Hauptlehrer a . T ., Rastatt , Kai -
serstrabe 3

2. Wtntler , Hermann , Eparkassenoberserretär in B .-Baden
3. Köhler Franz Karl , Bürgermeister in Weisenbach
«. Krieg . Marius . Fabrikarbeiter in Hörden
5. Wagner . Johannes , Falter in Bühl
6. Rees , Adolf , Rechtsanwalt in Achern .

SPD . -
1. Schneider Mathias , Schreiner in B .-Badea .

gar unterlassen wurde . Diese Erkenntnisse zu
nützen , ist nun nicht nur eine Aufgabe der
verantwortlichen Stellen , sie ist genau so gut
Pflicht für jeden einzelnen Volksgenossen , der
in Baden -Baden seinem Broterwerb nachgeht .

Zusammenarbeit , verständnisvolles Ein -
gehen auf die Bedürfnisse und Belange des
Kurortes , dies alles sind Gebote , deren pein -
lichst genaue Befolgung jedem von uns zu
jeder Stunde am Herzen liegen muß . — Wir
haben uns daher entschlossen, die „Merkur -
Niundschau" nach wie vor jedem vernünftigen
und richtigen Vorschlag als Sprachrohr zur
Verfügung zu stellen , und wir werden auch
von nun an laufend in kurzen Hinweisen über
Fragen berichten , denen unserer Ansicht nach
besondere Bedeutung für den Kurort zu-
kommt . — Heute schon treten wir an unsere
Leser mit folgenden Bitten heran :

Jeder betrachte sich den Kurgästen gegenüber
als Gastgeber , der es sich angelegen sein lasse»
muß , unser » Gästen , unser » Brotgeberu mit
der denkbar größten Liebenswürdigkeit , Zu -
vorkommenheit und Ehrlichkeit z» begegnen .

Jeder hat die Pflicht , sämtliche Möglich -
keiten , die sich ihm hinsichtlich der Werbung für
unser ebenso schönes und billiges wie notlei -
dendes Baden -Badeu bieten , restlos auS -
zunütze ».

Jeder ift es sich selbst und seiner Heimat -
stadt schuldig, alleS zu unterlassen und zn ver -
meiden , was irgendwie geeignet wäre , Baden -
Baden , seiner Verwaltung und seiner Bevölke -
rung Schaden zuzujüge « .

Kleine Nachrichten
Baden -Baden : Am 24 . Mai fand abends im

„Löwenbräu " eine Versammlung des Vereines
der Baden -Badener Gemeindebeamten statt .
Hauptpunkt der Tagesordnung bildete die
Neuwahl des Vorstandes . Ohne eigentliches
Wahlverfahren wnvde der Vorschlag der natio -
nalsozialistischen Beamtengruppe einstimmig
angenommen . Der Vorstand setzt sich demnach
zusammen aus den Parteigenossen : August
Wolf , Baurat Haag , Ingenieur Stein -
f i e ck und R . Schweizer fr . Der 1 . Vor -
Wende IPg . Wolf ernannte öic ParteigenossenK o ch l e r zum Schriftführer und P f l ii g e r
zum Kassier .

*
Baden -Baden : Die Turnvereine des Gaus

Mittelbaden der Deutschen Turnerschaft ver -
anstalteten am Himmelfahrtstag im Rahmendes WehrturnenS eine Pflichtwanderung , die
sogenannte Götz -Wanderung . Ausführlicher
Bericht folgt .

Baden -Badeu : Der Hauptgewinn des ,>Wie -
ner -Henrigen -Abends ", eine kostenlose Reise
nach Berlin zum Besuch der Filmateliers der
ZlBE .-Filmgesellschast , siel bekanntlich öem
SA .-Mann Stiesel (8/111 ) , Baden -Baden -Oos ,
öu . Wie die Knrdirektion mitteilt , hat der
glückliche Gewinner die Reise am Mittwoch ,den 24. Mai , 18.58 Uhr angetreten . Die Kur -
direktion ' hat alle Vorbereitungen getrosfen ,um dem Gewinner der Freireise einen ab -
wechslnngs - und erlebnisreichen Aufenthalt in
der Reichshanptstaüt zn gewährleisten .

*

Gernsbach . Im Gasthaus zum „Rückkorb"
fand eine außerordentliche Mitgliederversamm -
lung des N .S . Reichsverbandes Deutscher
Kriegsopfer statt , die einen guten Besuch auf -
wies . Nach der Begrüßung durch den 1 . Bor -
sitzenden hielt Kamerad L a k u s eine längere
Ansprache und gedachte dabei unserer gefalle -
nen Helden sowie der S .A . - und S .S .-Kamera -
den , die von marxistischen und reaktionären
Mordbuben hingemordet wurden .

Die Wahl des Vorstandes ergab einstimmig :
1. Vors . Kamerad Lakus , 2. Vors . Kamerad
D e u ch l e r , Schriftführer Kamerad Stößer ,
Kassenverwalter Kamerad B e t t e n d o r s , Re -
visoren Kamerad Walter , Kriegerwitwe
Grundier , Beisitzer Kamerad Honecker
und Kriegcrwitwe Br e u n i g.

Abschließend gedachte Kamerad Lakus der
Führer unseres Volkes , Hindenbnrg und Adolf
Hitler , denen mit einem dreifachen Siegheil
treue Gefolgschaft gelobt wurde . Mit dem
Deutschlandlied schloß die Versammlung .

Niederbühl : Der Gemeinderat prüfte und
genehmigte am 22 . Mai den Rechnungsabschluß
1931/32 . — Einem mehrmals wiederholten An -
trag der Notstandsarbeiter ans Lohnerhöhung
wurde entsprochen : Die Verheirateten und die
! hnen gleichzustellenden Notstandsarbeiter er -

halten ab 22 . 5. 33 für 5 Tage Beschäftigung
14,60 NM ., die Ledigen 10,4g RM . Nettover¬
dienst . Künftighin beziehen diejenigen Not -
stanüsarbeiter , welche infolge einhalbjähriger
Beschäftigung ausscheiden müssen , nur noch
eine Woche Fürsorgeleistung : Ledigen kann
mangels Geldmittel diese Bergünstigung nicht

mehr gewährt werden . — Pg . Gemeinderat
Heinr . Herrmann , Blechnermeister , wurde zum
stellvertretenden Bürgermeister ernannt .

An die Leser
der „Merkur -Runöschau"

In den letzten Wochen konnte die „Merkur -
Rundschau " leider nicht immer den wünschens -
werten Raum im Führer finden . Um dem ab-
zuhelfen , erscheint der „Führer " ab Anfang
Juni — nach der Ucbersicöluiig in das Haus
des frühereu „Volksfreundes " — wieder in
einer Stadt - und einer Landabsgabe . In der sür
uns in Betracht kommenden Landausgabe wird
dann die bisher für die lokalen Karlsruher
Nachrichten -Seite „Ans der LaudeShauptstadt "
fehlen wd diese ganze Seite für die „Merkur -
Rundschau " reserviert werden . Damit ist die
Garantie dafür geben , daß sämtliche Nachrich-
ten aus dem Kreis , die unsere Lc'ser in ihrer
Zeitung zu finden wünschen , regelmäßig ge -
bracht werden können . Auf jeden Fall wird
dafür gesorgt , daß den berechtigten Wünschen
unserer Leser so iveit Rechnung getragen wird ,
als dies technisch möglich ist.

tSchristleitung Baden -Badenj

Kirchenanzeiger
Kathol . Klrchenanzeiger

Kathol . Stiftstlrche B .-Baden
SamStag : 5V4 Uhr Beichtgeiegenheit : : 6 Uhr hl . Messe sür

+ Frl . Emilie Eisele : 7 Ubr hl . Messe für + Frau Ma¬
ria © reiner , geb . Steueret ;, Uhr M . Messe für +
Lorenz Muth : 15—10 Uhr h . Beichtg >,' legenheil : 19</j Uhr
Maiandacht mit gegen .

Kath . Pfarrkirche B .»Lichlcntal
Samstag : 5 Uhr Beichtgelegenheiti ? G>» Uhr Jahresinesfe

sür Sofie Krämer geb . Mitzel und beiderseii . Großel -
lern, - 7 Uhr hl . Messe für Walöurge Kasl , geb . Mitzel
und Sohn Joses ? >5 und Uhr Beichtgelegenheit .
(Sonntag : Kommunion der Knaben der Volks - und Mit -
lelschulen ) .

Was ist in Boden !os?
Konzerte :

Samstag : 11.30 . 16 und 20,30 Uhr : Ctitdt . Orchester ( Ab -
mus ) .

Sonntag : 8 Uhr : Frühkonzert , 11.30 Uhr (Siennebrüggen ) ,17 Uhr Konzerl mit Rundfunl -Uebertragung lAtzmus ) ,20 .30 Uhr (Mehlich ) .
Theater :

Samstag : 20 .30 Uhr : Schiller „ Kabale und Liebe " . Miete
A . (Slts Gäste : Ladh Mllford : Lotte Bender ! Ferdinand :
Willy Gerhard ) .

Sonntag : 11.30 Uhr Morgenfeier . Uraus,ührung von Karl
Jrmlers Legende „ 33er . verlorene Sohn ." 30 .30 Uhr :
„ Husaren -Fieber " . Ermäßigte Preise .

Kino :
Aurelin : ,Glück über Nacht " : Ulmpalast : „ Schwarzhemd " ;

Weststadt : „ Victoria und ihr Husar " .
Spaziergänge unter Führung :14.23 Uhr Abfahrt ab Leopoldsvlatz mit der Straßenbahn

zum Merkurwald und Ausfichlspiatte . <Ermäwgter, ., Ge -
samtpreis <0 Psg .) . Wauderung zum Merkurgipfclv ^ ntws -
fecrast . Zurück über Binsenwasen . Kohlblättet und Heu -
berg nach Oberbeuern <Straßenbahn ) . Ankunst in B .«Baden gegen 18.45 Uhr . Gehzeit : 2\ i, Stunden . Mäß ige
Steigung . Führung : Fritz Arnold .

NEBA ., Kreis Büden-Baden
Am Sonntag , den 23 . Äiai 1933 , vormittags

ab ü Uhr findet im „Hotel Geist "
, Baden -Ba -

den , Gernsbacherstraße 50, der
i . Schulungskurs

statt , wozu alle Amtswalter und Vertrauens -
lente der NSBO . Kreis Baden -Badeu eingela -
den werden .

ES sind folgende Referate vorgesehen :
9 — 9.30 Uhr Organisationsiraaen . Pg .

Kreisleiter Silbermann .
9.39—10 Uhr Entstehung uud Entwicklung

der Sozialversicherung und
unser Wollen be ! den kom-
menden Sozialwahlen . Pg .
Hilfskommissar Mattes .

10 —10.30 Uhr Arbeitsrecht . Pg . Ernst Mürb .
10.30—11 Uhr Arbeitslosenversicherung . Pg .

Dr . Horuung .
Kein Amtswalter oder VertauenSmann darf

fehlen .
gez . A. S i l b e r m a n n , Kreisleiter .

NWS., Kreis Baben -Baben
Das Geschäftszimmer der NSBO . -Kreislei -

tnng befindet sich im Hause Langostraße 47 II
lBadischer Hof ) .

Sprechstunden sind jeweils :
Geschäftsführer täglich außer Samstags von

11— 1 Uhr und 4 .30—7 Nhr .
Referent für Arbeitsrecht Montags und Frei -

tags von 5—7 Uhr .
Referent für Angestelltenfragen Dienstags von

6—7 Uhr .
Referent für Sozialversicherung Donnerstags

von 6—7 Uhr .
Referent für Arbeitslosenversicherung Mitt -

wochs von 6—7 Uhr .
gez . A. S i l b e r m a n n , Kreisleiter .

9?.S. 'Frauenschaft Baden -Baden
Alle Mitglieder der NS . - Frauenschast wer »

den aufgefordert , sich zu einem Kasfee -Nachmit »
tag im Hotel „Drei Könige " am Montag , öen
29. Mai , 4 Uhr einzufinden . Für Redner und
sonstige Unterhaltung ist gesorgt . Ausweis
mitbringen .

Die Kreiö - Fraue »schastsleiteri «
Frau Schuhmaun .
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